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Agenda

• MINERGIE®: Marke und Produkte
• MINERGIE–ECO®: Nutzen, Anforderungen 
• Unsere Erfahrungen: Projekt Burgunder

NE-001-ECO:
Amt für Statistik

Bauherr: Bund
Architekt: Bauart

GR-001-ECO
Wohnsiedl. Ringstrasse Chur
Bauherr: Wohngen. Ringstrasse
Architekt: Luzius U. Graf

BE-001-P-ECO:
MFH Gebhardstrasse 15  Leibefeld
Bauherr: STOWE Gebhartstrasse 15
Architekt: Halle 58 Architekten
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MINERGIE® - heute

3 Gebäude  20‘000 m2 EBF

4 Gebäude  13‘000 m2 EBF

116 Gebäude  92‘000 m2 EBF

6314 Gebäude  5,99 Mio. m2 EBF

140 Dach-Wand-Module
33 Fenster-Module

Über 320 Bauplanende und 
Bauausführende Fachpartner

Über 200 Wirtschaftunternehmen, 
Kantone, Verbände, Bund, FL, Vereine, 
Schulen und Privatpersonen 
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Ökobilanz
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Nachhaltigkeitsmarke MINERGIE® ?

• Ökologie: …
• Sozial: 

hoher Komfort, volkswirtschaftlicher Nutzen
• Ökonomisch:

„Nach 30 Jahren wird das MINERGIE® Gebäude mit einer 
sehr hohen Wahrscheinlichkeit 12% mehr Wert sein, als 
ein konventionelles Gebäude….
Im Normalfall rentabilisieren sich MINERGIE® Gebäude 
nach etwas mehr als 7 Jahren.“

Cladio Müller ZKB, 8. Herbstseminar Biel, 2002
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Teil 2

Das Produkt aus der Kooperation der Vereine 

und 
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Vorteile für Eigentümer und Nutzende

• Hohe Arbeitsplatz- und Wohnqualität durch hohe 
Raumluftqualität und Behaglichkeit

• Flexible Nutzungsmöglichkeiten und Schadstofffreiheit 
sichern hohe Wertbeständigkeit

• Ressourcenschonung und geringe Umweltbelastung von 
der Herstellung bis zum Rückbau

• Nachweisverfahren erlaubt die Optimierung der 
ökologischen und gesundheitlichen Aspekte

• Label mit Qualitätssicherung (inkl. Markenschutz) schafft 
Sicherheit und Transparenz 
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Unter einem Dach: 
Mehr Lebensqualität, geringe Umweltbelastung

Rückbau

Herstellung

RohstoffeBauökologie
• Gut verfügbare Rohstoffe
• Tiefe Umweltbelastung bei 
Herstellung und Verarbeitung

• Einfacher Rückbau, 
Verwertung, Entsorgung

Energieeffizienz
• Gesamter Energieverbrauch 
liegt mind. 25% und

• Fossiler Energieverbrauch 
liegt mind. 50% unter durch-
schnittlichem Stand der 
Technik

Raumluft

Lärm

LichtGesundheit
• Optimale Tageslichtverhältnisse
• Geringe Lärmimmissionen
• Geringe Schadstoffbelastung

Komfort
• Hohe thermische 
Behaglichkeit

• (Sommerlicher Wärmeschutz)
• Systematische Lufterneuerung
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Recyclingbaustoffe
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Realisierung



MINERGIE-ECO neue Perspektiven für die Auszeichnung nachhaltiger Hochbauten10

Ausgangslage: bestehende Werkzeuge 
eco-bau
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Drei Hürden sind zu nehmen: 
Erfüllungsgrade
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Die Ausschlusskriterien (Auszug)

Aussereuropäische Hölzer aus nicht zertifizierten QuellenHolz aus nicht 
zertifizierten Quellen

Anteil von Recyclingbeton (bezogen auf die Masse der 
Betonkonstruktionen, für welche Recyclingbeton 
grundsätzlich angewendet werden kann) unter 50%

Minimaler Einsatz von 
Recyclingbeton

Biozide oder Holzschutzmittel in InnenräumenBiozide und 
Holzschutzmittel

Bleifolien, bleihaltige Schwerfolien, bleihaltige Anstriche 
(Bleimenninge), Zinkstaubfarben, grossflächiger Aussenein-
satz von Kupfer-, Titanzink- und verzinkten Stahlblechen

Schwermetallhaltige 
Baustoffe

AusgeschlossenThema
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Beispiel Gesundheit: Raumluft (Auszug)

• Rauchverbot oder separate Raucherräume
• Analyse und Massnahmen zur Radonbelastung
• Geringe Formaldehydemissionen aus Holzwerkstoffen
• Wasserverdünnbare Anstrichsysteme
• Lösemittelfreie Klebstoffe, Spachtelmassen, Grundierungen etc. 

bei Bodenbelägen
• Lösemittelfreie Fugenmaterialien und Voranstriche
• Vermeidung von Legionellenbildung im Trinkwassersystem
• Bonuspunkte für Produkte mit Label:

fsc, Emicode EC1, natureplus etc.
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Beispiel Bauökologie: Herstellung
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Das Nachweisinstrument
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Teil 3: Wohnüberbauung Burgunderstrasse

Auftraggeber: npg AG für nachhaltiges Bauen
Architektur: BSR Architekten sia AG

Zielvorgaben:
• Preisgünstig: 2‘500.- Fr. / m2 HNF (BKP 1-4)
• Umweltfreundlich: baubiologisch und energetisch nach 

neustem Stand, MINERGIE® als minimale Richtgrösse 
• Autofrei, Partizipativ, geringe Mietnebenkosten

ZIEL BSR:  
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Modell

BSR Architekten sia AG
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Situation

BSR Architekten sia AG
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Resultate: Projekt

Gesundheit: 41.5 / 50  

Bauökologie: 20 / 50  
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Erkenntnisse

• Kompakte(r) Baukörper (Kosten, Energie, Ökologie)
• Gesundheit: i.O.
• Bauökologie: knapp

- Massivbau (Kostenrahmen)
- kein Vordach
- A/EBF mit 1.14 knapp (max. 13m breit)

• Optimierungspotenzial erkannt
• Lüftung schafft mehrwert: Zahlungsbereitschaft +5% 
• Keine Mehrkosten MINERGIE-P® (Förderbeitrag Kt. BE)
ECO-Teil: Ausschreibung / Realisierung


